
 
 
 
 

…………………………………………………………………………………........... 
 

Husum, den 3.4.2014 

SDN fordert umgehenden Baubeginn am Nord-Ostsee-Kanal 

»Mehrausgaben von 110 Millionen Euro dürfen keine weiteren Verzögerungen beim Ausbau des 

Nord-Ostsee-Kanals rechtfertigen«, erklärt der Vorsitzende der Schutzgemeinschaft Deutsche 

Nordseeküste, Dieter Harrsen.  

Er betont, dass der Kanal zur absolut unverzichtbaren Grundinfrastruktur gehört: »Wenn seine 

Schleusen nicht verlässlich funktionieren und seine Breite und Tiefe für moderne Schiffe nicht 

ausreichen, wird das tiefgreifende wirtschaftliche Folgen für ganz Norddeutschland haben«, warnt er.  

Sollten große Containerschiffe auf die Häfen in Rotterdam und Antwerpen ausweichen, gefährde das 

Hamburg als den Wachstumsmotor im Norden. 

Gestern wurde bekannt, dass der Bundesrechnungshof den Bau der neuen Schleuse bei Brunsbüttel 

wegen der von 375 Millionen auf 485 Millionen Euro gestiegenen Kosten als volkswirtschaftlich 

unrentabel ansieht. 

»Selbstverständlich müssen wir mit öffentlichen Mitteln sparsam umgehen, aber eine rein 

haushalterische Betrachtungsweise greift hier zu kurz«, erläutert Dieter Harrsen:  

Ist der Kanal nicht nutzbar, können Schiffe auf dem Weg zur Ostsee nur noch über das Skagerrak 

fahren. Dies kostet die Reedereien mehr Treibstoff und mehr Zeit und erhöht die Kosten. Der Weg 

über die Nordspitze Dänemarks ist 250 Seemeilen oder 14 bis 18 Stunden länger als die nur sechs bis 

acht Stunden dauernde Kanalpassage. 

Zusätzlich bedeutet das eine höhere Unfallgefahr und aufgrund des höheren Treibstoffverbrauchs 

eine größere Belastung der Umwelt durch die verbrannten Schweröle. Deshalb fordert die 

Schutzgemeinschaft Deutsche Nordseeküste – ein Umweltverband insbesondere von Kreisen und 

Kommunen in Niedersachsen und Schleswig-Holstein –, die geplanten Baumaßnahmen am Kanal 

zügig zu beginnen und, wo immer möglich, nicht nacheinander, sondern gleichzeitig durchzuführen. 

Dieter Harrsen sieht in der Position des Bundesrechnungshofes einen weiteren Beweis für das 

allmähliche Verschwinden maritimen Denkens in der Bundesrepublik Deutschland. 

Die SDN ist ein Zusammenschluss von Kreisen, Kommunen, Vereinen, Wirtschaftsverbänden und 

Privatleuten an der deutschen Nordseeküste zu einem Umweltschutzverband. Seit mehr als 40 Jahren 

engagiert sie sich für die Erhaltung der Nordsee als Lebens-, Wirtschafts- und Naturraum. 
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